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Syntrichia latifolia (Hartm.) Huebener
Breitblättriger Drehzahn, Tressule à larges feuilles, Water Screw-moss
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale für eine eindeutige Bestimmung von Syntrichia latifolia sind:
(1) Blätter spatelförmig, relativ breit im Verhältnis zur Länge. (2) Glashaar fehlend. (3) Kugelige Brutkörper auf der
Lamina der oberen Blattinnenseiten.
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Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004


































Kantone: Aargau, Basel-Stadt, Genf,
Tessin
Naturräume: Jura, Mittelland
Nur in den tiefsten Lagen der Schweiz um Basel und
im Genferbecken.
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Ökologie
Lebensraum: Hauptsächlich entlang der grösseren Flüsse, luftfeucht, aber nicht untergetaucht.
Substrat: Auf Borke von Stämmen oder oberflächlich freiliegenden Wurzeln, auf Sandstein und künstlichen
Baumaterialien.
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Beschreibung
Pflanzen: bis 3 cm hoch, in schmutzig- bis schwärzlichgrünen lockeren Rasen. Beblätterung oben rosettig gehäuft.
Blätter feucht abstehend bis fast waagrecht ausgebreitet, trocken locker anliegend. Zentralstrang ausgedehnt und
lockerzellig.
Blätter: Blätter spatelförmig, 1.8-2.6 mm lang, vorne breit abgerundet und oft schwach ausgerandet, in der Mitte
schwach eingeschnürt. Blattrand flach oder in der oberen Hälfte leicht eingebogen, unten schwach zurückgerollt.
Zellen im oberen Teil rundlich-sechsseitig 12.5-20 µm breit, mit 4-6 gegabelten Papillen. Die unteren Zellen sind
rechteckig, hyalin und klar von den oberen differenziert. Rippe kräftig, braun, kurz vor der Spitze oder in dieser
endend. Am Rücken mit ein- bis zweispitzigen niedrigen Papillen, im Querschnitt mit 2-3 Reihen Stereiden. Häufig auf
der Blattinnenseite im oberen Teil mit kugeligen, mehrzelligen Brutkörpern, 24-36 µm gross.
Gametangien und Sporophyten: Diözisch, fruchtet nur sehr selten, in der Schweiz ohne Sporophyten.
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Anmerkungen
Erster Fund aus der Schweiz 2006 (Bertram et al. 2008).
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / trockene Pflanze
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Asexuelle Reproduktionsorgane /
Brutkörper
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Brutkörper
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Blatt / ganzes Blatt
©  Hugo Berger
Blatt / Blattquerschnitt
©  Hugo Berger
Stämmchen / Querschnitt
©  Hugo Berger
Zellen / Blattmitte
©  Hugo Berger
Zellen / Blattmitte
©  Hugo Berger
Zellen / Blattspitze
©  Hugo Berger
Zellen / Blattrand
©  Hugo Berger
Zellen / Blattbasis
©  Hugo Berger
Zellen / Rippe Querschnitt
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Ähnliche Arten
Enalypta streptocarpa
Brutkörper meist vorhanden, in den Blattachseln in Büscheln von einzellreihigen grünen bis roten Fäden -> Syntrichia
latifolia: Brutkörper oft vorhanden, auf der Blattoberseite, rundlich, mehrzellig.
Blattrand mit Saum aus verlängerten Zellen im unteren Blattbereich -> Syntrichia latifolia: kein Saum am Blattrand
vorhanden.
Rippenrücken im unteren Teil mit gegabelten hohen Papillen -> Syntrichia latifolia: Rippenrücken mit ein- bis
zweispitzigen niedrigen Papillen.
Blattform Verhältnis Länge zu Breite 5:1 -> Syntrichia latifolia: Verhältnis Länge zu Breite 3:1.
Blattlänge 4-7 mm -> Syntrichia latifolia: 1.8-2.6 mm.
Dialytrichia mucronata
Blattrand mit mehrschichtigem Saum -> Syntrichia latifolia: Blattrand einschichtig.
Hyophila involuta
Laminazellen durchgehend glatt -> Syntrichia latifolia: Laminazellen in der oberen Blatthälfte papillös.
Brutkörper sternförmig, mehrzellig, in Büscheln in den Blattachseln -> Syntrichia latifolia: Brutkörper rundlich,
mehrzellig, auf der Oberseite der Blätter.
Blattrand an der Spitze unregelmässig gezähnt, an der Basis eingebogen -> Syntrichia latifolia: Blattrand glatt, in der
unteren Hälfte umgebogen.
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